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Zweite Anhörung zum Referentenentwurf einer Verordnung zur 
Änderung der Abwasserverordnung und zur Änderung der Bunde-
Bodenschutz- und Altlastenverordnung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Gelegenheit zur Stellungnahme. Folgende Hinweise und 

Anmerkungen bitte ich zu berücksichtigen: 

Anhang 23 

Teil C Absatz 3 

Anlagen zur ,,Vergärung und Mitvergärung von Abfällen und Gülle in Anlagen 

zur Erzeugung von Biogas, die in Nummer 8.6 des Anhangs 1 der 

Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen aufgeführt sind" wurden 

wieder in den Anwendungsbereich des Anhangs (Teil A Absatz 1 Satz 1 Nr. 

2) aufgenommen. Die Regelung bzgl. der Kohlenwasserstoffe muss auch für 

diese Anlagen wieder gelten. 

Der Satz 2 ist wie folgt zu ergänzen. „Die Anforderung gilt nicht für Abwasser 

aus den Bereichen nach Teil A Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 und 2." 

Teil F 

Es muss für die sog. Nicht-lED-Anlagen nicht nur festgelegt werden, dass die 

Anforderungen dieser Verordnung erst in 5 Jahren gelten, sondern welche 

Anforderungen für diese Anlagen auch bisher und bis in 5 Jahren gelten. 
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Ergänzungssatz: „Bis zu diesem Zeitpunkt gelten die Anforderungen nach den Teilen 8, C und D 

des Anhanges 23 der Abwasserverordnung in der bis einschließlich .. [einsetzen: Datum des 

Inkrafttretens dieser Verordnung nach Artikel 3] geltenden Fassung." 

Anhang 27 

Teil A Absatz 1 

Da als Ausnahme vom Anwendungsbereich in Absatz 2 (Abwasser für die der Anhang 27 nicht 

gilt) in Nummer 6 die zeitweilige Lagerung enthalten ist, sollte in Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 das 

Wort „zeitweilige" gestrichen werden. 

Teil D Absatz 2 

In Satz 1 sollte vor das Wort „beiden" das Wort „folgenden" ergänzt werden. 

Teil F Absatz 1 

Es muss für die sog. Nicht-IED-Anlagen nicht nur festgelegt werden, dass die Anforderungen 

dieser Verordnung erst in 5 Jahren gelten, sondern welche Anforderungen für diese Anlagen 

auch bisher und bis in 5 Jahren gelten. 

Ergänzungssatz: „Bis zu diesem Zeitpunkt gelten die Anforderungen nach den Teilen B, C und D 

des Anhanges 27 der Abwasserverordnung in der bis einschließlich ... [einsetzen: Datum des 

Inkrafttretens dieser Verordnung nach Artikel 3] geltenden Fassung. 

Teil F Absatz 2 

Wenn der Parameter CSB nicht durch die bestehenden Anlagen entsprechend der Anforderung 

in Teil C behandelt werden kann (vgl. Begründung Seite 53), betrifft dies auch den neu 

eingeführten Parameter TOC, Nach dem Wort CSB sind die Wörter „und den TOC" zu ergänzen. 

Teil H Absatz 1 

Die Zahl „5" ist durch die Zahl „7" zu ersetzen. 

Anhang 28 

Die neu aufzunehmende Fußnote 9 bezieht sich auf den Parameter abfiltrierbare Stoffe, Die neu 

aufzunehmende Fußnote 10 bezieht sich auf den Parameter TNb. Beide Fußnoten sollten nicht an 

den Wert 0,040 angefügt werden, da sich dieser Wert nur auf den Parameter TNb bezieht. Für 

den Parameter abfiltrierbare Stoffe wäre der Wert von 1,0 durch eine Fußnote zu ergänzen. Der 

Verordnungstext sollte wie folgt geändert werden. 
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Anhang 28 Teil C Absatz 8 wird wie folgt geändert: 

a) In der Tabelle wird in der Zeile für den Jahresmittelwert „Abfiltrierbare Stoffe" für „Nicht 

integrierte Spezialpapierfabriken" die Angabe „1,0" durch die Angabe „1,05" ersetzt. 

b) In der Tabelle wird in der Zeile für den Jahresmittelwert „Gesamter gebundener Stickstoff 

(TNb)" für „Nicht integrierte Spezialpapierfabriken" die Angabe „0,40" durch die Angabe 

„0,4010" ersetzt. 

c) Nach der Fußnote 8 werden die folgenden Fußnoten 9 und 10 eingefügt: 

aa) „9 Fällt bei der Herstellung analytischer Filtrationspapiere oder anderer hochreiner 

Papiere ein Abwasservolumen von mindestens 100 m3/d an, darf ein Wert für 

abfiltrierbare Stoffe von 4 kg/t nicht überschritten werden. Dies gilt auch, wenn bei 

gleichem Abwasservolumen spezielle Verfahren verwendet werden, um besondere 

Faserverhältnisse im Papier zu erreichen oder um andere spezielle 

Produktanforderungen zu erfüllen." 

bb) „19 Fällt bei der Herstellung analytischer Filtrationspapiere oder anderer hochreiner 

Papiere ein Abwasservolumen von mindestens 100 m3/d an, darf ein Wert für TNb von 

2 kg/t nicht überschritten werden. Dies gilt auch, wenn bei gleichem 

Abwasservolumen spezielle Verfahren verwendet werden, um besondere 

Faserverhältnisse im Papier zu erreichen oder um andere spezielle 

Produktanforderungen zu erfüllen." 

Ich bin mit einer Veröffentlichung dieser Stellungnahme in anonymisierter Form einverstanden. 


